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Nr. 70-72 Schlemmer-Markt Freund
Supermarkt
Discountfilialist Werner Schulze eröffnet an der Ecke zur Schauenburger Stra-
ße am 9. Mai 1972 den Weska-Supermarkt. Mit seinen rund 60 Supermärkten 
gilt der Kaufmann als Vorreiter der Discountläden in Norddeutschland. Obst 
und Gemüse holt er täglich vom Großmarkt in Hamburg. Zur Eröffnung bie-
tet Schulze Kopfsalat für 19 Pfennig an. Später geht der Laden an Vollsorti-
menter SPAR. Als der seine Filialen privatisiert, wird Achim Freund Inhaber. 
Sein Sohn Marten kehrt von Stationen in Berlin und London zurück und baut 
den Partyservice auf. Seit 2000 ist er alleiniger Geschäftsführer des Schlem-
mer-Marktes Freund. Vor zehn Jahren wählte ihn die Mitgliederversammlung 
der Interessengemeinschaft zu ihrem Vorstandsvorsitzenden.

Supermarkt©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 52972

Nr. 71 REWE Markt
Discounter
Bis weit in die 1950er Jahre kauften Kundinnen und Kunden ihre Wurst an 
der Theke beim Fleischhändler, das Brot beim Bäcker, Butter im Milch-
geschäft. Dort standen sie an und warten darauf, bedient zu werden. Alles 
wurde einzeln abgewogen, verpackt und abgerechnet. Das ändert sich mit 
Aufkommen der Supermärkte. Selbstbedienung mittels Einkaufskorb oder 
Einkaufswagen wirkt wie eine Revolution. Mit dem Geschäftsmodell eines 
Discounters preschten Anfang der 60er die Brüder Karl und Theo Albrecht 
vor. Die Aufnahme von der Eröffnung des Supermarktes SK-Discount ent-
steht am 24. Mai 1973. Aus ihm wird Sky, 2019 REWE.

Discounter©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 54919
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Nr. 92 Joker 
Einmannwagen
Wegen Personalknappheit und aus Kostenersparnis verkehren Straßenbah-
nen ab Ende der 1960er Jahre im Einmannbetrieb. In sogenannten Schwach-
lastzeiten übernimmt der Fahrer Verkauf und Kontrolle der Fahrkarten. Das 
auswechselbare Schild an der Frontseite des Triebwagens verweist darauf. 
Es fordert Fahrgäste zum Einstieg durch die vordere Tür auf. Dieser Ein-
mannbetrieb spielte sich ein, wurde üblicher Modus. Er machte den Schaff-
ner entbehrlich, der einst von Sitzplatz zu Sitzplatz schritt. Das Foto aus Juni 
1971 zeigt den Einmannwagen 274 der Straßenbahnlinie 4 auf Höhe der St. 
Ansgarkirche. Er ist auf dem Weg zur Endhaltestelle an der Fähre Holtenau. 

Einmannwagen©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 49176

Nr. 93 Santa Fé & mi estilo
Selbstbedienung
Anfang der 1970er Jahre kommen SB-Zapfsäulen in Deutschland auf. Die 
Shell-Tankstelle im Knooper Weg 170 ist ganz vorn dabei. 1971 wird sie er-
heblich erweitert. Von da an bietet sie nicht nur Selbstbedienung mit einem 
um Pfennige günstigeren Benzinpreis, sondern auch ein innovatives Shop-
System mit Süßwaren, Getränken und diversen Mitnahmeartikeln. Auch be-
leuchtete Dachwerbung ist im Kommen. Die Aufnahme aus Dezember 1971 
zeigt die Shell vor dessen Montage. Im niedrigen Gebäude Blickrichtung 
Holtenauer befindet sich ein Handwerksbetrieb. Anfang der 1980er macht 
er Platz für den Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses mit Arkaden in 
rotem Backstein.

Selbstbedienung©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 51253

Nr. 77 Ansgar-Apotheke
Ansgarkirche
Benediktinermönch Ansgar wird in einer heiklen Phase der deutsch-däni-
schen Beziehungen aktiv. Dänenkönig Harald Klak war seit 814 ein Vasall der 
Franken. 826 lässt er sich in Mainz taufen. Ansgar erhält den Auftrag, ihn auf 
seinem Rückweg nach Jütland zu begleiten. Er soll die Heiden Skandinaviens 
zum Christentum bekehren. Ob ihm dies gelang, ist nicht belegt, anders 
seine Heiligsprechung durch Papst Nikolaus. Das Logo der Ansgar-Apothe-
ke von Grit und Eckhard Kratzenberg verweist auf die Nachbarschaft zum 
Kirchengebäude. Dieses wurde am 25. März 1903 geweiht. Die Aufnahme 
entsteht aus Anlass des 70. Jahrestages.  

Ansgarkirche©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 54720

Nr. 89 Ansgarkirche
Amtseinführung
Pastor Johannes Gerber wird am 17. Juni 1973 durch Probst Bertold Kraft 
in sein Amt in der Kirchengemeinde Heiligengeist eingeführt. Sowohl die 
Pauluskirche am Niemannsweg als auch die St. Ansgarkirche gehören zu der 
Gemeinde. Zu seinen Pastoren-Kollegen in der Holtenauer Straße zählen 
Peter Wilhelm Gertz und Hans-Otto Schumann. Beide scheiden im selben 
Jahr aus dem Dienst aus, während Pastor Reinhard Theodor Peine dort 
noch bis zur Jahrtausendwende predigt. Bevor die Ansgarkirche ihren 100. 
Geburtstag vollendet, gelangt erstmals mit Carmen Peter eine Frau dort ins 
Pastorenamt.

Amtseinführung©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 55101
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Nr. 103 Schauspielhaus
Ehrenschauspielerin
Der Rosemarie-Kilian-Park ist eine Grünanlage mit Spielplatz in Sichtweite zu 
den Arkaden der Holtenauer Straße. Sie wurde 2016 nach der Schauspielerin 
benannt. Rosemarie Kilian kommt 1969 als Alleinerziehende mit zwei Kindern 
nach Kiel. Das Theater Kiel engagiert sie. Bis ins hohe Alter spielt sie unzäh-
lige Rollen auf der Bühne. Für ihre Verdienste als langjähriges Ensemblemit-
glied erhält sie den Ehrentitel Kammerschauspielerin. Sie stirbt 2014 im Alter 
von 94 Jahren.

Ehrenschauspielerin©Olaf Struck/Theater Kiel

Nr. 110 Sanitätshaus Kurda
Männerteam
Gemeinsam mit seinem Marinekameraden Walther Green eröffnet Richard 
Kurda 1926 in Kiel die Werkstatt für Orthopädie. Wenig später kommt ein 
Sanitätsgeschäft in der Karlstraße hinzu. Es stand unweit der Holtenauer auf 
dem heutigen Gelände des UKSH. Bomben zerstören es 1944. Dabei sterben 
Mitarbeiter. Green & Kurda trennen sich. Auf der Aufnahme von 1947 präsen-
tiert sich das Team der Klinikwerkstatt samt Chef Richard Kurda. Aktuell führt 
Andreas Kurda das Sanitätshaus mit Zentrale in der Ringstrasse und Laden 
auf der Holtenauer Strasse. 

Männerteam©Firmenarchiv Kurda
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Nr. 114 Hugendubel
Signierstunde
Mit seinem Roman „Der Stoff aus dem die Träume sind“ führt Johannes 
Mario Simmel ab Herbst 1971 für 24 Wochen die Liste der meistverkauften 
Belletristik-Bücher Deutschlands an. In der Sparte Sachbuch erobert Klaus 
Mehnert den Spitzenplatz mit der Chronik seiner 32-tägigen Chinareise. 
Am 26. November 1971 stellt der Publizist „China nach dem Sturm“ in der 
Buchhandlung Hugo Dawartz vor. Inhaber ist Hans-Hermann Helmerichs. Die 
Weiland GmbH & Co. KG übernimmt nach der Buchhandlung Mühlau zum 
15. Oktober 2008 auch sein Geschäft. Auf Veranlassung des Mehrheitsgesell-
schafters werden 2012 beide in Hugendubel umbenannt.

Signierstunde©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 50819

Nr. 116 Hugendubel
Kulturangebote
Anhand der Skulptur von Ursula Hensel-Krüger lässt sich die Aufnahme 
ungefähr datieren. Ihre „Lesenden Kinder“ aus Muschelkalk schuf die 
Bildhauerin 1956. Bei deren Einweihung am Platz vor der Universitätsbuch-
handlung wird sie mit Waltraud Hunke fotografiert. Diese gibt das Geschäft 
1978 ab. Sie hatte es von ihrem Vater Heinrich Hunke übernommen. Als Teil-
haber Walter Georg Mühlaus führt dieser 1908 nach dessen frühem Tod die 
Buchhandlung allein weiter. Neben Büchern verkauft er Musikalien. Diesen 
Bereich erweitert Hunke um eine Konzertagentur. Er richtet Konzerte des 
Vereins der Musikfreunde aus, veranstaltet Musikfeste, organisiert Lesungen, 
Vorträge und Rezitationsabende. So schafft er einen pulsierenden Kulturort 
im Quartier.

Kulturangebote©Firmenarchiv Hugendubel
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Knooper Weg 175 Gut Gedruckt
Fotokopierer
Dem aus Seattle im US-Bundesstaat Washington stammenden Chester 
Carlson gelang 1938 die Entwicklung der Xerografie. Doch bis zum Bau der 
ersten Kopierautomaten war es für den Physiker und Patentanwalt noch ein 
weiter Weg. Erst 1960 ging der Xerox 914 in Serie. Die Aufnahme zeigt das 
neueste Modell Xerox 4000 aus dem Jahr 1970. Geräte dieses Herstellers 
kamen in der Digitaldruckerei und den Copyshops von Gut Gedruckt bis 
2006 zum Einsatz.

Fotokopierer©Courtesy of Xerox Corporation

Nr. 117 Bäckerei Steiskal
Brauereiviertel
Im Mittelalter mussten Städter sich selbst verteidigen können. Sie bildeten 
Schützengilden. In denen wurde Waffengebrauch regelmäßig geübt. Mittler-
weile zählt das Schützenwesen zum Immateriellen Kulturerbe Deutschlands. 
Die Aufnahme zeigt eine Frauenriege im Juni 1973 nach dem festlichen Ein-
marsch ihres Schützenvereins bei der Holsten-Brauerei. Wegen Schließung 
des Betriebes endet diese Tradition 1994. Das Gelände wird zum Wohnvier-
tel des Stadtteils Ravensberg.

Brauereiviertel©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 55094
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Nr. 134 Optik visuell
Automaten
Bestückt mit Zigaretten, Blumensträußen, Snacks, Süßigkeiten oder Fahr-
radschläuchen rücken Verkaufsautomaten seit Beginn der Corona-Pandemie 
wieder in den Fokus. Wie die Aufnahme aus Oktober 1975 zeigt, nutzte 
Volkens dafür den Raum zwischen seiner Drogerie und dem Photoladen 
in Nr. 134. Was sie auch zeigt, ist eine Innovation der Sofortbildfotografie. 
1974 liefert Polaroid die ersten SX-70 Spiegelreflex-Sofortbildkameras nach 
Europa aus. Innerhalb von 60 Sekunden surrt aus diesem faltbaren Kunst-
stoffgerät ein nahezu quadratisches Farbbildchen hervor.  

Automaten©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 66874

Nr. 148 Raths Apotheke
Gleisbauarbeiten
Im Mai 1974 werden die Gleise der Straßenbahn Höhe Knooper Weg aus-
gebessert. Neben einer Straßenbahn der Linie 4 steht ein Triebwagen Typ 
AEG-Sechsfenster aus der Kaiserzeit. Er wurde 1961 zum Schienen-Schleif-
wagen 351 umgebaut. Bis zum Ende der Straßenbahn in Kiel am 4. Mai 1985 
bleibt er als Arbeitsgerät im Einsatz. So lange behält er seinen Anstrich in 
Orange. Danach nimmt sich der Verein Verkehrsamateure und Museums-
bahn seiner an. Schneeweiß lackiert darf er wieder Personentriebwagen 140 
sein. Aktuell ist es das älteste Kieler Fahrzeug im Museum am Schönberger 
Strand. 

Gleisbauarbeiten©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 56764

Nr. 118 Moll Optik & Akustik
Shoppingmeile
Schneehaufen verengen Gehsteige auf der mittleren Holtenauer. Allerdings 
ist das noch nichts gegen das Schneechaos im Jahrhundertwinter 1978/79. 
Aber auch 1963 war ein extremer Schneewinter und 1956 gab es erstmals 
wieder weiße Weihnacht. Vermutlich stammt die Aufnahme aus dieser Zeit. 
Denn 1960 erwirbt Augenoptikermeister Wilhelm Moll die Nachbarimmobilie 
in Nr. 118. Er bezieht die Räume von Max Runge. Der wechselt mit seiner 
1919 in Stettin gegründeten und nach Kriegsende in Kiel neu aufgebauten 
Kunsthandlung neben die Villa der Ärztefamilie Portwich. Beide Geschäfte 
ebenso wie die Fleischerei im Bild gehen über an die nächste Generation. 
Seit 1996 führt Tatjana Moll den väterlichen Betrieb. 

Shoppingmeile@Firmenarchiv Optik Moll 

Nr. 130-132 Förde Sparkasse
Polizeieinsatz
Den Weltspartag gibt es bald hundert Jahre. Traditionell wählen Kreditinsti-
tute dafür den letzten Werktag vor dem Reformationstag, einem evangeli-
schen Feiertag. 1971 fällt der Weltspartag auf einen Freitag. Wer übers Jahr 
sein Sparschwein gefüttert hatte, bringt es zwecks Leerung zur Sparkassenfi-
liale in die Holtenauer Straße. Zur Belohnung winkt ein Werbegeschenk. Am 
Montag darauf betreten Bankräuber die Filiale. Die Bande geht sehr profes-
sionell vor und erbeutet eine Viertelmillion D-Mark. Augenzeugen vermuten, 
es seien Jugendliche, unter ihnen zwei Mädchen. Kein Privatkunde verliert 
seine Einlagen. Alles Geld ist durch Einlagensicherung geschützt. 

Polizeieinsatz©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 50735
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Nr. 150 Witte 2
Witte Modenschau
Während die Damenmode ihre Kapriolen schlägt, hinkt das modische Ein-
kleiden der Männer hinterher. Die reifere Generation bleibt ihrem Stil treu, 
nur unter jungen Männern setzen sich Slim Fit Oberhemden in auffälligen 
Mustern durch sowie Hüfthosen mit auslaufendem Schlagsaum. Alles liegt 
knalleng am Körper an. Mann lässt die Weste weg. Dafür kommt das Frei-
zeithemd mit Brusttasche. Für Taschenmesser, Feuerzeug, Taschentuch und 
Portemonnaie bricht die Epoche der Männertäschchen an. Im März 1974 
präsentiert das Modehaus Witte seine Sommermode für den Herrn. Auf dem 
Laufsteg im Hotel Maritim erregen zweiteilige Freizeitkombis Aufsehen.    

Witte Modenschau©Stadtarchiv Kiel 2.3 Magnussen 56382

Nr. 160 D.O. Weinbar
Minetti
Nach dem Dreiecksplatz ist der Bernhard-Minetti-Platz der nächste und 
einzige unter den städtischen Plätzen im Bereich der Interessengemeinschaft 
„Die Holtenauer“. Auf Initiative des Vereins findet seit 2018 in der Advents-
zeit dort ein Weihnachtsmarkt statt. Der Platz gehörte einst zum Gelände 
der Holsten-Brauerei. 2008 legt die Ratsversammlung fest, ihn nach ihrem 
Kulturpreisträger von 1964 und einstigem Intendanten des Schauspielhauses 
in Kiel zu benennen: Bernhard Minetti. Die Aufnahme stammt aus dem Jahr 
1985: Der über achtzigjährige Minetti spielt an der Berliner Schaubühne 
Shakespeares König Lear.

Minetti©Ute Schendel
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